
Interessenbekundung zum Investorenauswahlverfahren

PROJEKT „STADTCAMPING“
in zentraler Lage und im Landschaftsschutzgebiet „Fulda-Aue“

Anlass
Der Reisemobiltourismus und somit auch der Individualtouris-
mus in Deutschland als auch in Fulda gewinnt immer mehr 
an Beliebtheit. Das Bedürfnis nach Freiheit und Individualität 
rückt bei der Freizeitgestaltung verstärkt in den Fokus.
 
Fulda verzeichnet eine positive touristische Entwicklung in 
den letzten Jahren. Die Errichtung eines  attraktiven Camping-
platzes ist somit eine hervorragende  Ergänzung zu dem be-
stehenden Beherbergungsangebot. Zu diesem Ergebnis kommt 
auch die Konzept- und Machbarkeitsstudie „Konzeptstudie 
Stadtcamping Fulda“ vom Juli 2023 der Kienleplan GmbH und 
Büro Hink.  
 
Die Stadt Fulda ist Eigentümerin von Liegenschaften und 
 beabsichtigt diese einer neuen Nutzung zuzuführen. Das ge-
samte Ensemble oder wesentliche Teile sollen zu einer attrak-
tiven Adresse im qualitativen Tourismus- und Freizeitbereich 
entwickelt werden. Konzeptabhängig können weitere Nut-
zungen vorgesehen werden, die optimalerweise Synergien 
mit Gesamtangebot in Fulda erzeugen und die Attraktivität 
des Standortes weiter steigern.
 
Die Machbarkeitsstudio „Stadtcamping“ ist online abrufbar.

Zielsetzung
Aufgrund der besonderen Lage zwischen Bau- und Grünflächen 
mit Biotopanteilen, sowie die Nähe zur Fulda-Aue ist eine 
Auseinandersetzung mit einem solchen sensiblen Landschafts-
raum unausweichlich und herausfordernd. Die Aufgabe hierbei 
ist, unterschiedliche Nutzungsmöglichkeiten eines dauer-
haften und qualitativen Stadtcampingplatzes mit Natur erleb-
nis und Stadttourismus zu kombinieren sowie die Belange 
der betroffenen Behörden zu berücksichtigen.

Zielsetzung der Interessenbekundung zum Investorenauswahl-
verfahren ist ein ganzheitliches und nachhaltiges Nutzungs-
konzept unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Mach-
barkeitsstudie. Die Interessenten reichen ein Konzept ein, 
welches die Spezifikationen für den Stadtcampingplatz in Fulda 
unter Berücksichtigung des Bauplanungs-, Bauordnungs- und 
Umwelt- und Naturschutzrechts entwickeln und die Wirt-
schaftlichkeit sowie den Mehrwert für den Tourismus für die 
Stadt Fulda darlegen. Gesucht wird nicht nur ein baulich- und 
nutzungsstrukturell überzeugendes Konzept, sondern auch 
ein Betreibermodell bzw. ein Betreiber, der langfristig den Be-
trieb übernimmt.

Die Stadt Fulda möchte den Interessierten und zukünftigem
Betreibenden eine größtmögliche Freiheit bei der Konzeption
und Ausgestaltung ihrer Ideen gewähren und den Vermark-
tungsprozess ergebnisoffen gestalten.
 



Interessenbekundung zum Investorenauswahlverfahren

Rahmenbedingungen & Verfahrensstruktur
Interessierte können bis zum 15. November 2023 ein Konzept 
einreichen. Das Verfahren gestaltet sich wie folgt:
 
1. Eignung
Benennung und Darlegung von mindestens einer einschlä-
gigen Referenz bei vergleichbaren Aufträgen bzw. Investitionen 
inkl. Betreibermodell in den letzten 7 Jahren. Die Aufträge 
müssen dem Leistungsumfang und dem Volumen nach 
 vergleichbar sein (Projekt, Zielsetzung, Investition, Betreiber-
modell, Umsetzung).
 

Bewertung Punkte Gewichtung

Sehr hohe Übereinstimmung 20

40 %
Hohe Übereinstimmung 15

Teilweise Übereinstimmung 10

Geringe Übereinstimmung 5

Keine Übereinstimmung 0 
(Wertungsmatrix)

2. Konzeption
Das Konzept, das alle angegebenen Anforderungen erfüllt 
(Beschreibung mit Erläuterungen, Detailpläne, strukturierter 
Aufbau und Gliederung der Präsentation) und eine sehr  
hohe und weit überdurchschnittliche Qualität der Ausführung 
erwarten lässt, wird wie folgt bewertet: 

Bewertung Punkte Gewichtung

Sehr hohe Übereinstimmung 20

60 %
Hohe Übereinstimmung 15

Teilweise Übereinstimmung 10

Geringe Übereinstimmung 5

Keine Übereinstimmung 0 
(Wertungsmatrix)

Interessierte reichen bitte Ihre Konzeption und Interessen-
bekundung bis zum 15. November 2023 schriftlich bei der 
 Vergabestelle der Stadt Fulda ein.

Vergabestelle der Stadt Fulda
Schlossstrasse 4 - 6  ·  36037 Fulda
E-Mail: vergabestelle@fulda.de
Telefon: +49 661 102 1115
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Nahversorgung und Angebote

Angrenzend an den Campingplatz sind ein Lidl und ein 
McDonalds-Restaurant über die Frankfurter Straße fuß-
läufig in wenigen Metern erreichbar. 
Im Umkreis von 500 Metern sind vereinzelt weiter öst-
lich an der Frankfurter Straße auch weitere Schnellim-
biss-Gastronomien, eine Norma-Filiale, ein Getränke-
fachmarkt und auch weiter in Richtung Süden eine 
Apotheke zu finden. 

In nur 14 Gehminuten über die Frankfurter Straße in 
Richtung Norden erreicht man entspannt die Innen-
stadt, wo es weitere Angebote wie Boutiquen, Shops 
oder Restaurants zu entdecken gibt.

1.8  Nahversorgung und Angebote

Von der Stadt Fulda wurden das Stadtplanungs- und 
Tiefbauamt, die untere Naturschutzbehörde, das Zent-
rum für Tourismus und Marketing Fulda sowie Hettich 
Architekten in den Planungsprozess und der Konzept-
findung miteinbezogen. Aus dem Stadtplanungsamt 
standen Vertreter aus der Verkehrs-, Stadt- und Land-
schaftsplanung zur Verfügung. 
Auch die untere Wasserbehörde der Stadt Fulda und 
der Abwasserverband Fulda waren am Planungspro-
zess beteiligt.

Weitere Akteure

Obere Wasserbehörde Regierungspräsidium Kassel, 
Bundesverband der Campingwirtschaft in Deutschland 
e.V., Camping Concept Rastatt, Grünflächenamt, Un-
tere Denkmalschutzbehörde, Stadtbaurat, Untere Bau-
aufsichtsbehörde
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Überregionale Anbindung und Radwegenetz

Fußläufige Anbindung an das Planungsgebiet

Die Stadt am gleichnamigen Fluss und das Oberzent-
rum der Region Osthessen ist zudem die Kreisstadt des 
Landkreises Fulda und neuntgrößte Stadt Hessens. Ful-
da ist ein Teil des Rhein-Main-Gebietes. 
Im Norden grenzt das Landschaftsschutzgebiet ‚Brei-
tenbachtal bei Michelsrombach‘ an die Region Fulda 
an. Östlich grenzt das Mittelgebirge Rhön an und Vo-
gelsberg im Westen.
Die Landesgrenze zu Bayern liegt in 15 Kilometern süd-
östlicher, die Landesgrenze zu Thüringen in  25 km öst-
licher Richtung. 

Der Verlauf der A7 östlich der Stadt Fulda bildet einen 
wichtigen Anschluss und somit eine gute Verkehrsan-
bindung. Die Erreichbarkeit Fuldas über die A66 und 
die weitere Verzweigung am Kirchheimer Dreieck ist 
gleichermaßen gut.  
Als starkes regionales Einzugsgebiet und aufgrund der 
guten Erreichbarkeit und Lage ist Fulda ein gutes Kurz-
reiseziel, was im Hinblick auf den Tourismus von Vorteil 
ist. (vgl. Machbarkeitsstudie – Abschlussbericht, BVCD, Ok-
tober 2019, Kapitel 2.1 Lage Fuldas, S.3)  

Ein weiterer Vorteil ist die Nähe zur Innenstadt. Das 
Zentrum ist fußläufig in wenigen Minuten erreichbar. 
Ebenso ist am Kreuzungspunkt Frankfurter Straße und 
Martin-Luther-Platz mit einer angrenzenden Bushalte-
stelle ein Anschluss an den ÖPNV gegeben. 
(vgl. Machbarkeitsstudie – Abschlussbericht, BVCD, Oktober 
2019, Kapitel 2.1 Lage Fuldas, S.20)

Zusätzlich zu der guten Anbindung über die Straße, 
liegt Fulda am Kreuzungspunkt von drei überregiona-
len Fahrradwegen: 

• Fulda Radweg R1
• Bahnradweg R3
• Vulkanradweg

Weitere Informationen zu den Fahrradrouten sowie ein 
Routenplaner sind auf der Website https://radrouten-
planer.hessen.de/ zu finden. Geplante Radtouren oder 
auch Ausflüge in die Rhön am Wochenende sind durch 
ein Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln möglich. 
Hierzu ist unter der Website www.tourismus-fulda-de 
ein Bus-Linien Fahrplan für Sam-, Sonn- und Feiertage 
vorhanden.
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